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Spektakuläre Verfolgungsjagd:
20-Jähriger mit Syrern in Waldkirchen

festgenommen
Im Frühherbst verzeichnet die Region Waldkirchen ein
Anstieg beim Schleuseraufkommen, insbesondere von

syrischen Migranten.

In der Region Waldkirchen hat die Polizei einen spektakulären
Vorfall erlebt: Ein 20-jähriger Rumäne wurde festgenommen,
nachdem er mit einem Fahrzeug elf Syrern, darunter zwei Kinder
im Alter von 6 und 9 Jahren, vor einer Polizeikontrolle geflohen
war. Bei der Verfolgung erreichte das Fluchtfahrzeug
Geschwindigkeiten von bis zu 160 km/h und raste durch
bewohnte Gebiete, bevor der Fahrer schließlich an einem
Waldrand stoppte. Dieser Vorfall ist Teil eines wieder
zunehmenden Schleuseraufkommens, das Experten für den
Herbst erwarten.

Die Bundespolizei-Inspektion in Passau steht in engem Kontakt
mit den Geschehnissen vor Ort. Daniel Gibis, der Sprecher der
Bundespolizei, erklärte, dass die Erfahrung der letzten Jahre
zeige, dass in den Monaten September und Oktober ein Anstieg
der Schleuseraktivitäten zu beobachten sei. In der
abgeschlossenen Sommer- und Frühjahrsperiode war die Zahl
der Aufgriffe in der Region relativ gering, was das plötzliche
Aufblühen des Schleuserthemas umso bemerkenswerter macht.

Zusammenhang zwischen Saison und
Schleuseraktivitäten

Ob es derzeit tatsächlich mehr Kontrollen gibt oder nur eine



Häufung von Vorfällen, blieb unklar. Gibis versicherte auf
Anfrage, dass derzeit nicht mehr Polizeikontrollen durchgeführt
werden, doch die Statistiken der vergangenen Jahre belegen
einen Trend: Gegen Ende des Sommers und zu Beginn des
Herbstes steigen die Zahlen der Aufgriffe. Dies lässt vermuten,
dass viele Migranten versuchen, noch vor den frostigen
Wintermonaten ihre Reise nach Europa zu beginnen.

Im vergangenen Jahr wurden bei den Aufgriffen in Waldkirchen
viele Türken festgestellt. Diese Gruppe war oft als Flucht vor
dem massiven Erdbeben im Jahr 2023 und den damit
verbundenen wirtschaftlichen Schwierigkeiten auf der Suche
nach einem besseren Leben unerlaubt eingereist. Aktuell ist
jedoch eine Erhöhung der Anzahl syrischer Migranten zu
beobachten, die vor dem anhaltenden Konflikt in ihrer Heimat
fliehen. Die Dringlichkeit, sich in Sicherheit zu bringen, könnte
dazu führen, dass immer mehr Flüchtlinge versuchen, diese
gefährlichen Reisen zu unternehmen, bevor die kalten Monate
den Übergang erschweren.

Um die dreisten Schleusungen zu verhindern und die Sicherheit
zu gewährleisten, haben die deutschen Behörden ein Auge auf
die steigenden Zahlen und veranlassen regelmäßige Kontrollen,
falls nötig. Allerdings bleibt die Frage, wie viele Menschen sich
trotz der Risiken in dieses dritte Abenteuer der Flucht begeben
werden. Unabhängig von den erhöhten Aufgriffen und den
Fängern ist die Jagd nach den Schleusern der Schlüssel zur
Bekämpfung dieser illegalen Einreisebewegungen.

Die Umstände der Festnahme des Rumänen und die Verhaftung
mehrerer anderer Migranten zeigen die Herausforderungen, vor
denen die Polizei steht, während sie versucht, die Grenzen zu
sichern. Wie es scheint, ist dieser Vorfall nur die Spitze des
Eisbergs in einer Zeit, in der das Schleuserwesen in Deutschland
erneut an Bedeutung gewinnt. Gibis‘ Feststellung, dass ein
Anstieg der Schleuseraktivitäten zu dieser Jahreszeit nicht
unüblich ist, wirft Fragen über die zukünftigen
Herausforderungen auf, mit denen die Bundespolizei



konfrontiert werden könnte.
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